
Bei der Kür des Siegerprojekts zur Ausschreibung 
"Wien Museum neu" wurde einer dezenten 
Umgestaltungsvariante der Vorzug gegeben. 

Von Johann Werfring 

Karlskirche heranreichenden, unattrak-
tiven) Nachbargebäudes. Reizvoll hätte 
sich im Zusammenhang damit (zumin-
dest als Denkmodell) eine Diskussion 
über die Realisierung der vorliegenden 
Pläne von Otto Wagner für diesen Be-
reich erweisen können, zumal damit in-
ternational für beträchtliches Aufsehen 
hätte gesorgt werden können. Im Falle 
einer Umsetzung des Wagner-Entwurfs 
(allenfalls auch in modifizierter Form) 
wäre Wien freilich mit nachhaltigem 
Nutzen um eine herausragende Se-
henswürdigkeit bereichert worden. 
Als positiv ist schließlich noch zum 
endgültigen Projekt zu vermerken, dass 
die Bevölkerung im Zuge des Umset-
zungsprozesses eingeladen ist, Vorschlä-
ge zu unterbreiten, die in weitere Pla-
nungen einfließen können. Ideen wer-

den in einer Dialogbox bei einem Info-
point des Museums gesammelt. 

Wien Museum neu - Die Ergebnisse 
des Arch i tekturwettbewerbs 
Wien Museum, 1040 Wien, Karlsplatz 
Di bis So und Feiertage 10-18 Uhr 
bis 7. Februar 2016, Tel. 01/505 87 47-0 
www.wienmuseumneu.at 

Akzenten. Zu ihnen zählt das wunder-
bare Projekt der Querkraft Architekten 
aus Wien, welches eine Überwölbung 
des bestehenden Haerdtl-Baus durch ei-
ne phantastische Hochhauskonstrukti-
on vorgesehen hätte. Jedoch wäre die 
letztendliche Umsetzung einer solchen 
Idee in Wien (wie die Erfahrung bei 
anderen Projekten gezeigt hat) gewiss 
um einiges schwieriger zu bewerkstelli-
gen gewesen als dies im Falle des Sie-
gerprojekts zu erwarten ist. 

Reizvolles Denkmodell 
Rückblickend ist kritisch anzumerken, 
dass das Projekt "Wien Museum neu" 
in den vergangenen Jahren weder vom 
Wiener Feuilleton noch von den uni-
versitären Historikern in gebührender 
Weise diskutiert wurde. Eine seriös vor-

gebrachte Infragestellung der Schutz-
würdigkeit des von Oswald Haerdtl in 
der Nachkriegszeit mit äußerst einge-
schränkten Mitteln errichteten Baus 
blieb ebenso aus wie eine Diskussion 
über die Sinnhaftigkeit eines Neubaus 
am Karlsplatz sowie über einen allen-
falls zu betreibenden Ankauf und Abriss 
des von der Winterthur-Versicherung 
genutzten (und ungeziemend an die 
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Modell des Siegerprojekts zur Umgestaltung des Wien Museums am Karlsplatz. Foto: Wien Museum 

Behutsame Anpassung Der von der Jury zum Siegerpro-
jekt gekürte Entwurf des öster-
reichischen Architektenteams 

Winkler + Ruck aus Klagenfurt und 
Ferdinand Certov aus Graz für das 
"Wien Museum neu" darf im Rahmen 
der Ausschreibungsbedingungen als ge-
lungen, ja sogar als außerordentlich an-

sprechend betrachtet werden. Beim 
Rundgang durch die Ausstellung, in 
welcher 274 eingereichte Projekte aus 
26 Ländern präsentiert werden, fällt so-

gleich auf, dass er zu den behutsamsten 
Umgestaltungsvarianten zählt. 
Der so dringend benötigte Raum für 
Sonderausstellungen ist hier in einfa-
cher Weise als Dachaufbau realisiert -

gewissermaßen als "Deckel", wie sich 
die Projektverfasser metaphorisch ans-

drückten, der indes nicht "aufgesetzt", 
sondern "angehoben" und "geöffnet" 
wirken solle. "Eine besondere Rolle 
spielt der Raum zwischen dem Altbau 
und dem darüber liegenden Neubau", 
wie aus der Begründung des Preisge-
richts hervorgeht. Jener Zwischenraum 
sei als "transparente Fuge" inszeniert. 
"Diese symbolische und gestalterische 
Geste" sei "die große kompositorische 
Qualität des Beitrags". 
Der als "Wien-Raum" bezeiclmete Be-
reich zwischen dem historischen Ban-
bestand und dem eigentlichen Dach-
aufbau soll als Aussichtsterrasse und 
Veranstaltungslocation genützt werden, 
auch eine kulinarische Nutzung ist vor-

gesehen. Diese Ebene soll ohne Eintritt 
über einen Lift zugänglich gemacht 
werden - eine überaus sinnvolle Maß-
nahme, die dazu verhilft, dass auch an-

dere Personen als Stammbesucher des 
Museums angezogen werden. 
In die engere Auswahl schafften es auch 
Entwürfe mit vergleichsweise mutigen 
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